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„Wir sind dankbar für diesen anderen Blick, ich wünschte 
nur, dass die Investoren sich das hier ansehen. Seit 21 
Jahren läuft es immer auf die Frage hinaus, Verbot oder 
Nicht-Verbot der Straßenprostitution, wir aber brauchen 
Lösungen, die Prostitution und Gesellschaft 
zusammenbringen.“

Dr. Sibyll Klotz, Bezirksstadträtin für Gesundheit, 
Soziales, Stadtentwicklung

„Straßenstrich, billiger Sex und (...) ganz normale Familien. 
Mütter bringen ihre Kinder in die Kita oder auf den 
Spielplatz, es gibt Supermärkte und Geschäfte. Mit diesen 
so unterschiedlichen Situationen haben sich Dipl. Ing. 
Daniel Angulo Garcia und Studierende der Technischen 
Universität Berlin auseinandergesetzt und versucht, den 
Kurfürsten-Kiez neu zu erfinden.“

Berliner Abendblatt

„Zumindest wäre es das Experiment 
wert, einen dieser herrlich freidenkenden 
Entwürfe wirklich zu bauen.“

Garten+Landschaft



Fotos: Marco Zaccharia



7

Der Alltag auf der Kurfürstenstraße ist von starken 
Kontrasten geprägt. Es handelt sich um eine Wohnstraße 
mit kleinen und großen Geschäften und Studios, mehreren 
Schulen, Kindergärten und anderen sozialen Einrichtungen. 
Zugleich befindet sich hier einer der bekanntesten 
Straßenstrichs Deutschlands. Die Gleichzeitigkeit 
verschiedener Nutzungen sowohl zu Tages- als auch zu 
Nachtzeiten führt zu Konflikten in der Nachbarschaft, die 
zum Teil stark emotionalisiert geführt werden. Wie sich die 
geplanten Schließungen von Baulücken auswirken werden, 
ist momentan noch nicht abzusehen.

Die Ausstellung Unter dem Strich zeigte Entwürfe 
von Studierenden der Technischen Universität Berlin, die 
sich mit der Frage des Entwerfens öffentlicher Räume 
an der Grenze der sozialen Akzeptanz befassen. Ziel der 
Entwürfe war es, sich mit Alltagssituationen entlang der 
Kurfürstenstraße im Bereich zwischen Einemstraße und 
Potsdamerstraße zu beschäftigen, die Auswirkungen der 
Prostitution auf den städtischen Raum zu untersuchen und 
zeitgenössische Antworten hierfür zu finden. 
Ausgangspunkt des Projektes bildete eine intensive 
Erkundung der Kurfürstenstraße und ihrer angrenzenden 
Freiräume und Infrastrukturen. 

Das Projekt fand im Studiengang Master 
Landschaftsarchitektur am Fachgebiet Professor 
Weidinger statt und wurde von Daniel Angulo Garcia 
initiiert und betreut. Dabei entstanden Entwürfe, die sich 
verschiedener Methoden und Gestaltungsmittel bedienten. 
Sie zeigen unterschiedliche Ansätze, um Verträglichkeiten, 
Überlagerungen und Trennungen zu schaffen.

Die Ausstellungsorganisation und Konzeption startete im 
Oktober 2014 durch Beate Brauner, Diana Mittendorfer 
und Vinzenz Gurtner und wurde von Daniel Angulo Garcia 
initiiert. Die Studierenden wurden von Beginn an von den 
Quartiersmanagements Tiergarten Süd und Schöneberger 
Norden und der Zwölf-Apostel-Kirche unterstützt. 
So wurde die Kirche als Ort der Ausstellung zur Verfügung 
gestellt und über die Aktionsfonds der beiden 
Quartiersmanagements die Ausstellungsobjekte und die 
Organisation finanziert.

Die Eröffnungsveranstaltung am 24.4.2015 wurde von etwa 
100 Personen besucht, darunter sowohl Studierende und 
Lehrende der Landschaftsarchitektur an der TU Berlin als 
auch AnwohnerInnen und Vertreter der Stadtverwaltung.

Im Rahmen der Veranstaltung, die durch Stadträdtin Sibyll 
Klotz eröffnet wurde, fand ein Dialog zwischen Burkhard 
Bornemann (Pfarrer der Zwölf-Apostel-Kirche), Monika 
Nürnberger (AG ProstSoz und Frauentreff Olga), Max Koch 
(Architekt), Daniel Angulo Garcia (Initiator und Projekt-
betreuer) und den Studierenden (Beate Brauner, Diana 
Mittendorfer und Vinzenz Gurtner) statt, der durch Peter 
Schmidt (Books People Places) moderiert wurde. Fragen 
aus dem Publikum, aber auch Statements gaben wertvolle 
Inputs für den Gesprächsverlauf. Abschließend meldete 
sich das Stadtplanungsamt Tempelhof-Schöneberg zu 
Wort und fand ein sehr schlüssiges Resümee für die 
Gesprächsrunde: 
Da im Moment nicht abzuschätzen sei, welche 
Bauprojekte in naher Zukunft durchgesetzt würden und 
auch die Interessen von Investoren ein entscheidendes 
Kriterium für die Entwicklung des Ortes seien, wäre es 
durchaus wünschenswert, verschiedene temporäre 
Ansätze der Studierendenarbeiten zu realisieren.

Im Laufe der Ausstellungswoche besichtigten etwa 50 
Personen die Ausstellung. Der Großteil davon waren 
AnwohnerInnen, die in der Gemeindezeitung oder durch 
die aushängenden Plakate aufmerksam wurden. 
In Einzelgesprächen entstanden interessante 
Diskussionen. Zum einen konnten die Projekte näher 
gebracht werden, zum anderen konnten wir mehr über die 
verschiedenen Denkweisen der AnwohnerInnen erfahren. 
Die Meinungen über die Kurfürstenstraße sind geteilt, was 
jedoch feststeht, dass die Menschen großes Interesse an 
dem Thema zeigen, weil ihnen ihr Kiez wichtig ist.

Die gezeigten Entwürfe sind, wie auch in der 
Eröffnungsveranstaltung erörtert wurde, nicht als 
endgültige Lösungen zu verstehen, sondern vielmehr als 
Anregungen. Die BesucherInnen der Ausstellung waren 
interessiert daran, nähere Informationen zu einzelnen 
Projekten und auch zu unserer Arbeitsweise einzuholen 
und konnten gleichzeitig ihre eigenen Einschätzungen zum 
Ort und verschiedenen Entwürfen machen.

Die Ausstellungsorganisation war für uns eine wertvolle 
Erfahrung. So konnten wir außerhalb des universitären
Alltags unsere Arbeiten einer breiten Öffentlichkeit zeigen 
und mit den betreffenden Menschen in Kontakt treten. Des 
weiteren hatten wir die Chance, mehr über das Leben an 
der Kurfürstenstraße, die Arbeit der Zwölf-Apostel-Kirche 
und der beiden Quartiersmanagements zu erfahren. 

Beate Brauner, Diana Mittendorfer, Vinzenz Gurtner

Editorial
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Beim Erkunden des Gebietes treffe ich auf den 
Strich an der KurfürstenstraSSe. Der Handel 
mit Zuneigung und Befriedigung. Ein Ort, an 
dem kollektiver Schmerz und kollektive 
Ekstase sehr nah beieinander liegen, das Eine 
nur durch das Andere existieren kann. Das 
Treiben wird tags sowie nachts beobachtet. 
Recherchen führen zur Erkenntnis 
räumlicher und funktionaler Bedürfnisse.

Frederik Springer

© Frederik Springer 2013Auf der Suche nach dem Nichtgesehenen der verlorenen Augenblicke
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suche

Berlin

T U  -  B e r l i n    F a k u l t ä t  6  
I n s t i t u t  f ü r   L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t u r   u n d  U m w e l t p l a n u n g
F a c h g e b i e t  E n t w e r f e n  /  O b j e k t p l a n u n g    P r o f .  J ü rg e n  We i d i n g e r

FROM VIRTUAL TO REAL 
SoSe 2013
Betreuung: Dipl. - Ing. Daniel Angulo Garcia

Stefanie Wille

Um das Nicht Gesehene der Verlorenen Augenblicke erfassbar, beobachtbar und 
erfahrbar zu machen, wurden die Beziehungen menschlicher Bewegungsströme 
analysiert und daraus verschiedene Prototypen entwickelt. Sie dienten der 
Formfindung und der Ortssuche. Die entwickelten Strukturen und Prozesse wurden 
im ermittelten Ort erneut angewandt und variiert. Es folgten orts-charakteristische 
und funktionale Anpassungen.

Der Entwurf kommt mit wenigen Mitteln aus und greift die bereits vorhandenen 
Qualitäten des Ortes auf und verstärkt sie: Steinerne und metallische Oberflächen, 
reflektierende Elemente, klare Bewegungsrichtungen, Rohheit und Symmetrie 
zeichnen den Platz unter der Bahntrasse des Nollendorfplatzes/ Bülowstraße aus.

Im Entwurf führen weiße Spuren auf der Erde zu Verwerfungen und zu dem Nicht 
Gesehenen der Verlorenen Augenblicke. Die rauhe, metallische Haptik des Ortes 
zeigt sich hier deutlich: der vorhandene Steinbelag verwirft sich zu Körpern, welche 
verschiedene Funktionen annehmen können. Sie werden von matten Stahlbändern 
eingefasst.Das Nicht Gesehene der Verlorenen Augenblicke liegt unterhalb der 
Schnittmengen des Ort-Modells und tritt bei höchster Durchströmung (Nutzung) 
auf. Die alltäglichen Bewegungsströme des Ortes werden über reflektierende 
Oberflächen auf der Erde aufgezeigt und machen so das Nicht Gesehene der 
Verlorenen Augenblicke sicht- und erlebbar.

© Stefanie Wille 2013Findungsprozess

© Stefanie Wille 2013Entwurf am Nollendorfplatz
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Das Studio beschäftigt sich 
mit der Frage des Entwerfens 
von Freiräumen an der Grenze 
der sozialen Akzeptanz. Ziel 
des Entwurfes wird es Unter 
anderem sein, Prostitution und 
seine Auswirkungen auf den 
städtischen Raum zu untersuchen, 
sowie zeitgenössische Antworten 
hierfür zu finden. Es sind 
Konzepte und Strategien für die 
Zurückeroberung des Raumes zu 
entwickeln.
Daniel Angulo Garcia

Nördliche Straßenseite

Public & Private Functions © Oula Rahkonen  2014© Vinzenz Gurtner 2014

= Public 
buildings

= Commercial 
and offices

= Privat housing

Zwölf 
Apostele
Church

Möbel
Hübner

Fritzlar-Homberg 
School

St. Jacob
Church

Wool-
worth

LSD

Apostel
Church

Church 
Hall

Church 
Hall

Sports 
Hall

Primary
School

KURFÜRSTENSTRAßE

French 
Highschool

Technical
College

Kindergarten

Youth 
House

PUBLIC AND PRIVATE FUNCTIONS
Who are using the area?

Kurfürstenstraße

Ort

MARIE-CHRISTIN HENZE
UNTER DEM STRICH; ENTWURF AN DER KÜRFÜRSTENSTRASSE
Fachgebiet Objektplanung Entwerfen - Professor Weidinger I Dipl.-Ing. Daniel Angulo Garcia

Ethnograph /Sammler
Methode der Feldforschung

....Fundstücke
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MARIE-CHRISTIN HENZE
UNTER DEM STRICH; ENTWURF AN DER KÜRFÜRSTENSTRASSE
Fachgebiet Objektplanung Entwerfen - Professor Weidinger I Dipl.-Ing. Daniel Angulo Garcia

Ethnograph /Sammler
Methode der Feldforschung

....
Beobachtung

Bewegungsströme

© Marie Henze 2014

© Beate Brauner 2014

© Beate Brauner 2014

© Daniela Gasperotti 2014 © Daniela Gasperotti 2014 Südliche Straßenseite

© Kia Massoudi 2014
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Der Alltag auf der KurfürstenstraSSe ist von 
starken Kontrasten geprägt. Es handelt sich um eine 

WohnstraSSe mit kleinen und groSSen Geschäften 
und Studios, mehreren Schulen, Kindergärten und 

anderen sozialen Einrichtungen. Zugleich befindet 
sich hier einer der bekanntesten StraSSenstrichs 
Deutschlands. Die Gleichzeitigkeit verschiedener 

Nutzungen sowohl zu Tages- als auch zu Nachtzeiten 
führt zu Konflikten in der Nachbarschaft, die zum Teil 

stark emotionalisiert geführt werden.
Unter dem Strich
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Verhältnis Prostituierte zu Freier
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Verhältnis Prostituierte zu Freier © Olympia Tomczyk 2014

© Olympia Tomczyk 2014

© Theresa Quade 2014

täglich arbeiten bis zu 
50 Prostituierte an der 
Kurfürstenstrasse. 
auf 50 Prostituierte kommen 200 
Freier.
Olympia Tomczyk

alltag
Standorte & Vollzugsorte der Prostitution 

Standorte der Prostitution 

prostitution in der kurfürstenstraße
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Was verlangen die 
Grauzonen der 
Kurfürstenstrasse?
Diana Mittendorfer

strassenverkehr

prostitution + nutzer

zwischenräume / unorte

× grauzonen
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für fünf euro bekommen 
Sie  einen pullover, 
fünf Kilo Tomaten, 
einen orgasmus, ein 
Weihnachtsgesteck oder 
einen Batteriewechsel.
entscheiden Dürfen sie 
selbst.
Beate Brauner

© Beate Brauner 2014

× grauzonen
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#03 #03 #04 #04 #05

© Diana Mittendorfer 2014
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Was verlangen die 
Grauzonen der 
Kurfürstenstrasse?
Diana Mittendorfer

× grauzonen

#01

#02

#03

#04

#05

#01

#01

#02

#03 #03 #04 #04 #05

Prostituierte Freier

Bewohner

ÜBerschneidung der 3 nutzergruPPen
grAuzone 

Nachbarschaft

Erklärung Schema Grauzone

© Theresa Quade 2014

© Theresa Quade 2014

© Theresa Quade 2014

Regung Schwarzplan

Regung

erkundung

„Kaffeebecher und Kippen, Gummibärchen 
neben Kondomen - öffentlicher Raum ist 

allen zugänglich.
auch einem mit Tabus anhaftendem 

Geschehen wie der Prostitution.
Es stellt sich die Frage, ob Prostitution 

in die KurfürstenstraSSe passt - im 
Moment ist es gelebte Realität, aber zu 

welchem Preis für den öffentlichen 
Raum?“

Theresa Quade

17



ASM PEACE 
Tension 
gleitmit
jede
magnet x

Sex Linsensuppe Gleitmittel Diyar 
U-Bahnhof Kurfürstenstrasse
erfinde mit uns das Parken neu 
Hochzeitswelt Berlin 
nicht im Journalismus 
Curry Blumen LSD schon der Preis 
erfrischt jedes Teil ein Euro 
sogno sfumato
Holzeisenbahn Haarverlängerung Kilo 
Dorade Orgasmus 
Sauerbraten Thaimassage 
observed peace magnetism busy line 
busy line little tension

Poem, Beate Brauner

Wertschätzung © Beate Brauner 2014

„In einem halb zerfallenen Haus, das auf einer 
Brachfläche nahe der Kurfürstenstraße stand, hatten sich 
osteuropäische Frauen niedergelassen. Eine von ihnen 
hatte Billigartikel aus Plüsch und Plastik eingekauft, 
welche sie in einer bestimmten Weise im Raum aufbaute. 
Durch die Art der Anordnung wirkten die Gegenstände 
wertvoll. So richtete sie mit sehr einfachen Mitteln in dem 
heruntergekommenen Bau einen wohnlichen Raum ein.“

Aus diesem Traum wurden Vorgehensweisen für die 
weitere Arbeit entwickelt. Aus den Analysekarten wurden 
Wörter herausgenommen und zu einem Gedicht 
arrangiert. In einem weiteren Schritt wurde das Gedicht 
fragmentiert.  Die Buchstaben wurden in Objekte 
übersetzt. 

Traum, Beate Brauner
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vorgehensweisen
DAS PROSTITUTIONSGEWERBE 
- INSBESONDERE IM 
ÖFFENTLICHEN RAUM - ERFÄHRT 
WENIG GESELLSCHAFTLICHE 
AKZEPTANZ. EINE DISKUSSION AUF 
GESELLSCHAFTLICHER AUGENHÖHE 
WÄRE WÜNSCHENSWERT, EIN 
NEUTRALER RAHMEN FEHLT. 
EINE UNDIFFERENZIERTE EBENE 
ERMÖGLICHT EINE NEUVERHANDLUNG 
DER VERHÄLTNISSE ZWISCHEN DEN 
NUTZERN DER KURFÜRSTENSTRASSE.
Olympia Tomczyk

Adam und Eva © Olympia Tomczyk 2014

© Diana Mittendorfer 2014Veränderung der Lichtsituation

au
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X

© Olympia Tomczyk 2014

Arbeitsmodelle „Rippen Adams“
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Ziel ist es, die bisher unklar 
definierten Räume durch 
den Einsatz von Licht und 
deren Wechselwirkung 
mit Materie zu graduieren 
und so Atmosphären zu 
produzieren, die unabhängig 
vom eigenen Empfinden 
und der vorstellung der 
Autofahrer, Bewohner, 
Nutzer, Prostituierten, 
Freier oder Zuhälter 
funktionieren.

Diana Mittendorfer

An der Kurfürstenstraße finden tagtäglich 
Überlagerungen zweier Welten statt. Jene 

der Prostitution und das Leben abseits der 
Straßenprostitution. Vergleicht man jene Welten 
als analoge Bilder mit Körnung, Graduation und 

Helligkeit, werden diese in der Reproduktion 
mittels Raster dargestellt. Beim Überlagern 

können durch minimale Verschiebung an manchen 
Stellen sogenannte Moirés (Muster) auftreten.

Anhand vorhergehender Analysen wurden Orte 
festgelegt, die aus der öffentlichen Wahrnehmung 

verschwunden sind. Diese werden nun punktuell 
durch generierte Muster belegt. Dabei wird 

zwischen drei Typologien unterschieden – 
reflektierende, absorbierende und blendende 

Flächen. Hausmauern von Gewerbegebäuden, 
die Apostelkirche aber auch der Gehweg werden 

nachts zur Projektionsfläche für Moirés und 
bringen so indirekt Licht und Bildhaftes an den Ort.

Prostitution Moiré Keine Prostitution, Diana Mittendorfer
Perspektive auf neue Wegeführung

© Diana Mittendorfer 2014Schema Horizontal & Vertikal Projektion

© Diana Mittendorfer 2014Projektion und Beleuchtung an der Zwölf-Apostel-Kirche

© Diana Mittendorfer 2014
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Blick auf mögliche Platzgestaltung mit 
Fassadenprojektion

© Diana Mittendorfer 2014

© Beate Brauner 2014Aufnahme von Solarenergie © Beate Brauner 2014Abgabe von Licht

Konzeptdiagramme der Grauzonen & der durch Überlagerung entstehenden Moirés
© Diana Mittendorfer 2014
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Die interaktiven und multifunktionalen Module 
stellen in abstrakter Weise dar, was auf ihnen 
geschieht. Sie leuchten auf und erlöschen 
wieder. Sie erwärmen sich, lassen den Schnee 
schmelzen, können auch Nebel abgeben. Sie 
beschreiben die Tätigkeiten, durch welche sie 
aktiviert werden und machen sie zugleich 
möglich. An Orten, die offenbar stärker von Kindern 
zum Spielen genutzt werden, befinden sich nur 
Leuchtmodule. An Orten, wo Prostitution
stattfindet oder sich hin verlagern soll, geben die
Leuchtmodule auch Wärme und Nebel ab. 
Grundsätzlich können jedoch alle Module flexibel 
benutzt werden.

Unter dem Strich, Beate Brauner

Wärme © Beate Brauner 2014

Licht & Nebel © Beate Brauner 2014

Nachtlageplan M 1:250 © Beate Brauner 2014
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Masterplan interaktive Module

Farbe
Licht
Wärme
Nebel

© Beate Brauner 2014



Mit Hilfe von gezielter Intensivierung 
der vorhandenen Lichtquellen im 
StraSSenraum, treten Begegnungen in 
ihrer Wahrnehmung hervor. Farbige 
Schatten spiegeln die Begegnungen auf 
dem Boden wider. Um diese Begegnungen 
zu fördern, müssen die vorhandenen 
notwendigen Bedürfnisse gestärkt bzw. 
erweitert werden. 

Daniela Gasperotti

Realität & illusion

© Daniela Gasperotti 2014 Licht im Birkenhain

© Daniela Gasperotti 2014 Farbige Schatten

© Daniela Gasperotti 2014 

23



Nachtszenen - Inszenierung mit fluoreszierenden ElementenSEITE III

DIRK SIMON PETERS 325483

FACHGEBIET PROFESSOR WEIDINGER TU BERLIN LANDSCHAFTSARCHITEKTUR
DIPL. ING. DANIEL ANGULO GARCIA

WISE 2014

© Kia Massoudi 2014Gesehen werden

© Hanna Hiller 2014Leuchtende Wände 
& Love Hotel
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Nachtszenen - Inszenierung mit fluoreszierenden ElementenSEITE III

DIRK SIMON PETERS 325483

FACHGEBIET PROFESSOR WEIDINGER TU BERLIN LANDSCHAFTSARCHITEKTUR
DIPL. ING. DANIEL ANGULO GARCIA

WISE 2014

Nicht Gesehen werden

Der intime Radius, den jeder 
für sich beansprucht, 
kann in mehrere Nuancen 
unterteilt werden. In 
seinen Abstufungen kann 
der Schutzraum sowohl 
Sicherheit vermitteln, aber 
auch die Wahrnehmung von 
gesehen und nicht gesehen 
beeinflussen. Innerhalb 
dieser Nuancen von 
Intimität bedarf es Orte, wo 
sich alle Nutzergruppen 
begegnen können.
Kia Massoudi

© Dirk Peters 2014

© Kia Massoudi 2014

© Olympia Tomczyk 2014Stählerner Hain 25



Brachflächen, 
die vergessenen und 

vernachlässigten Orte werden 
wieder in Regung versetzt. 

Die grünen Freiräume werden 
Begegnungsorte und müssen
gemeinsam durch die Nutzer 

zurückerobert werden.
Theresa Quade

Situation innerhalb der 
genutzten Brachen

© Theresa Quade 2014

Module mit unterschiedlichen Nutzungen als Turm angeordnet © Vinzenz Gurtner 2014

© Vinzenz Gurtner 2014Städtebauliches Konzept 
M 1:2500, Phase 2

Städtebauliches Konzept 
M 1:2500, Phase 1

© Vinzenz Gurtner 2014
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Die vielen Nischen in den Brachflächen 
eignen sich zum sexuellen Vollzug. 

Diese informellen Strukturen 
ermöglichen heute das Nebeneinander

der Nutzergruppen und ihren 
Bedürfnissen. Welche Auswirkung hat 

jedoch die städtebauliche
Weiterentwicklung und die sich 

abzeichnende Gentrifizierung des 
Kiezes auf die Prostitution?

Unter dem Strich: Der Strich, 
Vinzenz Gurtner

Zurückeroberung

Durch die Schaffung eines 
adäquaten Angebots, welches 
das Anwerben von Kunden 
und den sexuellen Vollzug 
ermöglicht, können andere
Gebiete entlastet werden.

Vinzenz Gurtner

Brachen in Regung versetzt © Theresa Quade 2014

Anordnung der Module entlang der Kurfürstenstraße © Vinzenz Gurtner 2014

Modul auf Möbel Hübner Parkplatz © Vinzenz Gurtner 2014
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zweckentfremdung

Konzeptdiagramme

Sehen. Nicht gesehen werden.
 Entlang der Kurfürstenstraße

Lageplan M 1:200

Lageplan M 1:500 © Vinzenz Gurtner 2014

Konzeptstudie © Marie Henze 2014
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Sehen. Nicht gesehen werden.
 Entlang der Kurfürstenstraße

Analyse im Kontext
&
Konzeptdiagramme

KONTEXTPLAN

P R O S T I T U I E R T E
&
F R E I E R

A N W O H N E R
&

B E S U C H E R

G E W E R B E B E T R E I B E N D E

K I N D E R 
&

J U G E N D L I C H E

STRASSE FÜR ALLE
INTERAKTIVES, 

VERBINDENES ELEMENT

STÄDTEBAULICHE NEUSETZUNGEN NUTZUNGS-FEATURES

BESTANDSAUFNAHMEN

Kann man die vielfältigen Aspekte 
der Urbanität, insbesondere auch 

die Kehrseiten, gestalterisch übersetzen 
ohne tiefgreifende Baueingriffe 

für einen Ort vorzunehmen,
der sich noch im Wandel befindet?

Maria Girod

zonieren &freiräume verbindenfreiräume öffnenstädtebau

love hotel

kunst

wohnen

städtebau 
wind

aufladen

licht

ruhen

sehen

nicht sehen

freiraum - schaufenster

3

© Hanna Hiller 2014

© Hanna Hiller 2014

© Hanna Hiller 2014

Detailplan M 1:50 © Maria Girod 2014

Analyse im Kontext
&
Konzeptdiagramme

KONTEXTPLAN

P R O S T I T U I E R T E
&
F R E I E R

A N W O H N E R
&

B E S U C H E R

G E W E R B E B E T R E I B E N D E

K I N D E R 
&

J U G E N D L I C H E

STRASSE FÜR ALLE
INTERAKTIVES, 

VERBINDENES ELEMENT

STÄDTEBAULICHE NEUSETZUNGEN NUTZUNGS-FEATURES

BESTANDSAUFNAHMEN

Analyse im Kontext
&
Konzeptdiagramme

KONTEXTPLAN

P R O S T I T U I E R T E
&
F R E I E R

A N W O H N E R
&

B E S U C H E R

G E W E R B E B E T R E I B E N D E

K I N D E R 
&

J U G E N D L I C H E

STRASSE FÜR ALLE
INTERAKTIVES, 

VERBINDENES ELEMENT

STÄDTEBAULICHE NEUSETZUNGEN NUTZUNGS-FEATURES

BESTANDSAUFNAHMEN

Interaktives Verbindendes Element © Maria Girod 2014

Detailschnitt M 1:50 © Maria Girod 2014
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Inszenierung

Lageplan M 1:200

© Vinzenz Gurtner 2014Interaktive Lichtinstallation als Begegnungsfläche

30
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Die StraSSenprostitution der KurfürstenstraSSe wird 
in diesem Entwurf weder durch Sperrzonen oder -zeiten 
geregelt noch werden Bordelle angeboten. Dies würde 
ein Verschwinden aus der öffentlichen Wahrnehmung 
bedeuten und gleichzeitig auch die  Identität des Raumes 
stark verändern.
Diana Mittendorfer

Ziel ist die Interaktion der Nutzergruppen der 
KurfürstenstraSSe im Wechselspiel zwischen 
Toleranz, Ablehnung und Neugier.
Vinzenz Gurtner

© Vinzenz Gurtner 2014

© Vinzenz Gurtner 2014

© Diana Mittendorfer 2014Überlagerung von Lebenswelten

Nutzergruppen Bedürfnisse Vermischen der Bedürfnisse neue Anordnung Interpretation zum Laufsteg Vollzug 1:50

Sanitäre Anlage 1:50Kurfürstenstraße 1:2500Kurfürstenstraße 1:2500

T U  -  B e r l i n    F a k u l t ä t  6  
I n s t i t u t  f ü r   L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t u r   u n d  U m w e l t p l a n u n g
F a c h g e b i e t  E n t w e r f e n  /  O b j e k t p l a n u n g    P r o f .  J ü rg e n  We i d i n g e r

Unter dem Strich
Vinzenz Gurtner, Masterstudio Basic WiSe 13/14
Betreuung: Dipl. - Ing. Daniel Angulo Garcia

Unter dem Strich: Der Strich

Die Kurfürstenstraße ist geprägt von vielen verschieden Nutzergruppen.
Kleingewerbe, Restaurants, Bars und Cafes, Läden, Schulen und Kitas, Vereine und 
Religiöse Einrichtungen reihen sich Entlang der Straße auf.
Seit je her ist auch der  Straßenstrich entlang der Kurfürstenstraße etabliert. Die 
der Straße zugeordneten großen, übersichtlichen Flächen sind ideal um Kunden 
anzuwerben.  Die vielen Nischen in den Brachflächen eignen sich zum sexuellen 
Vollzug.
Diese informellen Strukturen ermöglichen schon heute das Nebeneinander der 
Nutzergruppen und ihren Bedürfnissen.

Heute ist der Straßenstrich an der Kurfürstenstraße  etabliert. 
Welche Auswirkung hat jedoch die städtebauliche Weiterentwicklung und die sich 
abzeichnende Gentrifizierung des Quartiers auf die Prostitution?
Durch die Schaffung eines adäquaten Angebots welche das Anwerben von Kunden 
und den sexuellen Vollzug ermöglicht können andere Gebiete entlastet werden.
Als erste Intervention ermöglichen in den Städtebaulichen Lücken positionierte 
Vollzugsboxen Prostituierten in einer quartierverträglichen Art ihrer Arbeit 
nachzugehen. Der Druck durch negative Begleiterscheinungen der Prostitution auf  
Freiräume nimmt ab.  Dadurch kann eine Stadtentwicklung initiiert werden.
Im Umkehrschluss kann der Strich vor der Verdrängung durch Gentrifizierunsprozessen 
geschützt werden und als Identitätsmerkmal der Kurfürstenstraße gesichert bleiben.
Mit der voranschreitenden Stadtentwicklung können  die Boxen in ihre Endposition 
entlang des Staßenraums verschoben werden.
 

Konzeptionelle Entwicklung der Lichtinstallation
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Intimität

Zuletzt soll der 
Eindruck vermittelt 

werden, dass man 
sich innerhalb dieser 

Senken abschotten 
kann und nur den 
Himmel sieht, aber 
auchdie Nähe zum 

Geschehen suchen 
kann.

Yara Miryam Hoteit

© Yara-Miryam Hoteit 2014Perspektive

© Yara-Miryam Hoteit 2014Lageplan M 1:500

© Kia Massoudi 2014
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Dieser stählerne „Hain“  
bildet eine neue Ebene, um 

sich dem Geschehen der  
KurfürstenstraSSe aus 

einem anderen Blickwinkel 
zu nähern.

Olympia Tomczyk

In der stählernen Konstruktion hängt ein Steg aus 
Lochblech, welcher mit Hilfe von Rampen erschlossen 
wird und in bis zu 10m Höhe einen Ausblick über das 
gesamte Projektgebiet und das Straßengeschehen bietet. 
Dieser stählerner „Hain“ bildet einen neutralen Boden um 
sich dem Geschehen der Kurfürstenstraße aus einem 
anderen Blickwinkel zu nähern. Dieser Steg kann von 
jedem betreten werden. Dort können die Verhältnisse der 
Nutzer neu verhandelt werden.

TetraEDEN, Olympia Tomczyk

© Olympia Tomczyk 2014

© Olympia Tomczyk 2014Stahlkonstruktion
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Unter dem Strich

Das Gestaltungskonzept für die entworfenen Module ist in Form und Inhalt auf der 
Grundlage der Mitwirkung seiner Nutzer entstanden. Der gesamte Entwurf basiert 
auf einer Analysekarte, die aus Verben besteht. Die Tätigkeiten, die vor Ort statt-
finden, wurden durch zahlreiche Ortsbegehungen (Dérive) sowie durch Recherche 
ermittelt. Die Verben wurden zu einem Gedicht arrangiert, welches das Gesche-
hen auf der Kurfürstenstraße charakterisiert. Da die Tätigkeiten der Menschen nie-
mals statisch sind, wurde das Gedicht in Fragmente (Buchstaben) zertrümmert. Die 
Buchstaben wurden in Streifen unterschiedlicher Längen „übersetzt“.
Die interaktiven und multifunktionalen Module sind eine Abstraktion der Verben. Sie 
leuchten auf und erlöschen wieder. Sie erwärmen sich, lassen den Schnee schmel-
zen, können auch Nebel abgeben. Sie beschreiben die Tätigkeiten, durch welche 
sie aktiviert werden und machen diese zugleich möglich.

Für die Verortung der Module und die Zuordnung ihrer Eigenschaften (Farbe, Licht, 
Wärme, Nebel) orientierte ich mich ebenfalls an der Verbenkarte: An Orten, die of-
fenbar stärker von Kindern zum Spielen genutzt werden, befinden sich nur Leucht-
module. An Orten, wo Prostitution stattfindet oder sich hin verlagern soll, geben die 
Leuchtmodule auch Wärme und Nebel ab. Grundsätzlich können jedoch alle Module 
flexibel benutzt werden. Die Nutzer werden aufgefordert, ihre Konflikte selbst zu 
bewältigen, in dem sie an der Entstehung gestalteter Freiräume teilhaben. Die Mo-
dule begleiten sie dabei zu allen Tages-, Nacht- und Jahreszeiten.

Beate Brauner

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

bumsen

po
pp

en
fa

hr
en

fa
hr

en

fa
hr

en

fa
hr

en

fa
hr

en

ficken
hingehen

rübergehen

hinken

gehen

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

po
pp

en

fic
ke

n

wa
rte

n
ni

pp
en

tri
nk

ensc
hl

ür
fe

n

ab
sp

rit
ze

n

ko
m

m
en

zu
hö

re
n

le
rn

en
di

sk
ut

ie
re

n

stu
di

er
en

m
its

ch
re

ib
en

sit
ze

n
be

iß
en

sa
uf

en

ve
rs

te
ck

en

sp
ie

len
sc

hr
ei

en

basteln

sc
hl

eu
de

rn
st

el
le

n br
at

en

pa
ffe

n

ra
uc

he
n

stö
hn

en

m
as

tu
rb

ie
re

n

bl
as

en

stehen

anhalten

stehen

ste
he

n

stehen

ste
he

n

en
tla

ng
ge

he
n

stehen

stehen

ge
ni

eß
en

sp
ei

se
n

es
se

n

tr
in

ke
n

w
oh

ne
n

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
wo

hn
enwo

hn
en

wo
hn

en

wohnen

wohnen

wo
hn

enwo
hn

enpfl
eg

en
fü

rs
or

ge
n

jam
m

er
n

ve
rw

alt
en

wohnen

wohnen

or
ga

ni
sie

re
nwo

hn
en

wo
hn

en

wohnen

wohnen

wo
hn

en

wo
hn

en

wo
hn

en

wohnen

be
te

n

spielen tu
rn

en

schreienmalensingen

wo
hn

en

es
se

n

wo
hn

en
wo

hn
en

ph
ilo

so
ph

ie
re

n

fa
ch

sim
pe

ln

sin
ge

n

stehen

stehen

degustierenangeben

essen
einkaufen

einkaufen

frühstückenbuchen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen
übernachtenrumalbern

wohnen
wohnen

wohnen
wohnen wohnen wohnen

wohnen
wohnen

wohnen
wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

schneiden

föhnen

anprobieren
kaufen

grillen

wohnen

wohnen

wohnenstempelnschicken

empfehlen

stöbernwohnen
braten

braten

frittieren

frittieren

essen
abheben

abheben
überweisen

überweisen

tippen
tippen

zählen

zählen schreibenkalkulieren

schreiben

klicken

klicken

w
oh

ne
n

au
fw

är
m

en
m

as
sie

re
n

ge
st

al
te

n
w

oh
ne

n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
nw

oh
ne

n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

ab
sic

he
rn

gr
ill

en
su

rfe
n

tr
in

ke
n

de
gu

st
ie

re
n

ei
nk

au
fe

n

einkaufen

überqueren

w
ar

te
n

es
se

n
tr

in
ke

n

bezahlen

ficken

sich umsehen

gehen

ge
he

n

sc
hl

en
de

rn

gehen

fa
hr

en

fa
hr

en überqueren

üb
er

qu
er

en

vorbeigehen

rübergehen

überqueren

queren

überqueren

au
sw

ie
ge

ngucken

gu
ck

en

gucken

einkaufen
einkaufen

einkaufen
durchstöbernbummeln

stehen

ste
he

n
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

parken

parken
parken

parken

parken

parken parken
parken

parken

dinierenwohnenwohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnenwohnen

wohnen

wohnenwohnen

wohnen

wohnen

wo
hn

en

wo
hn

en

wo
hn

enwohnen

wohnen

finden

wohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

wo
hn

en

wohnen

wo
hn

en

wo
hn

en

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wo
hn

en

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

pflegen parkenparken
parken

parken

parken

parken

pa
rk

en

parken

parken

parken

parken
parken

parken
parken

parken
parken

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

parken

parken

parkenparken

parken

kaminieren

inform
ieren

beraten

losgehen

gehen

queren

ge
he

n

vo
rb

eig
eh

en
la

uf
en

sit
ze

n
ch

ill
en

er
se

tz
en

buchen
hamstern

schlürfenholen

parken

spielen

wo
hn

en

wohnen

parken

wo
hn

en

wo
hn

en

wohnen

wohnen

wohnen

parken
parken

entsorgen

wo
hn

en

wohnen

spielen

wo
hn

en

w
oh

ne
n

übernachten

empfangen

nächtigen

parken

parken

wo
hn

en

be
ha

nd
el

n

wohnen

ge
he

n

schlendern
herlaufen

jaulen

kam
inieren

gehen

gehen

heimgehen
schieben

fahren

fahren

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren
fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fahrenwe
rfe

n
sp

iel
en

vö
ge

ln

sp
rin

ge
n

dr
ib

be
ln gehen

ra
uc

he
n

sa
uf

en
le

se
n

stehen

stehen

hinterhergehen

laufen

anbiedern

gehen

gehen

gehen

radeln

ra
de

ln

radeln

radeln

radeln

radeln

radeln

parken

parken

fr
isi

er
en

fin
de

n

w
oh

ne
nw
oh

ne
n

wo
hn

en
wo

hn
en

wohnen

wohnen

wo
hn

en

w
oh

ne
n

sc
hn

ei
de

n
au

fg
ie

ße
n

wohnen

wohnen

spielen

wo
hn

en

beratentippenempfehlen

wo
hn

en
wo

hn
en

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen
informieren

möblieren

ausstattenprobeliegen

wo
hn

en

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

au
sw

ie
ge

n
w

oh
ne

n

wohnen

tip
pe

n

zä
hl

en

kl
ic

ke
n

sc
hi

ck
en

auslöffeln

parken

parken

parken
parken

parkenansprechen

an
m

ac
he

n

parken

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken
parken

parken
parken

parken

parken

parken

parken

parkenparken

parken

parken

parken

parken

parkenparken

parken parken

stehen

parken
parken

pa
rk

en
pa

rk
en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parkenchauffieren

parken

parken

schieben spazieren
pinkeln

kaminieren

anbieten

gehengehen

ge
he

n

parken

radeln

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fa
hr

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

fa
hr

en

sp
ie

len

parken

pa
rk

en

parken

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

fahren

fahren

fahren

klar machen

fahren
verladen

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren
fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fa
hr

en

anhalten

pa
rk

en
en

ts
or

ge
n

stehen

stehen

hinuntergehen

hinuntergehen

hinuntergehen

hinaufgehen

hinaufgehen

hinaufgehen

stehen

stehen

ka
uf

en

ei
nk

au
fe

n
ze

ch
en

st
ar

re
n

ex
en

zo
ck

en

warten

qu
at

sc
he

n

su
ch

en

ficken

trinken
entspannensitzenliegen

beobachten

vorbeigehen

blasen

ficken
bumsen

po
pp

en

poppen
parken

parken

parkenparken

werfenfangenspringen

turnen

konzentrieren
zuhören pausieren

lernen

parken

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

durchgehen

ch
ill

en

re
de

n
kü

ss
en qu

at
sc

he
n

qu
at

sc
he

n

sp
iel

en

sp
iel

en

hi
ng

eh
en

pa
us

ier
en

ler
ne

n

ler
ne

n
sp

iel
en

sin
ge

n

kr
ab

be
ln

sp
re

ch
en

un
te

rr
ich

te
n

zu
hö

re
n

sc
hr

eib
en

les
en

üb
en

er
kl

är
en

ka
uf

en

ka
uf

en

ka
uf

en

überlegen

aussuchenvergleichen

investieren

investieren

ei
ns

or
tie

re
n

bestellen

möblieren

einrichten

bu
nk

er
n

aussuchen

anschaffenunterschreiben

bi
tte

n
be

te
n

pr
ed

ig
en

kn
ie

n he
lfe

n
be

te
n

lernenparken

frittieren

beten   spielen  hüpfen  phantasieren  gassigehen  hingehen kaminieren 

trinken  surfen  aufgießen  beerdigen beißen  nippen paffen 

vögeln  poppen bumsen stehen   ficken   frisieren  spielen  hüpfen  phantasieren  

degustieren  durchgehen  durchgehen durchgehen surfen   grillen  aufgießen 

helfen   spielen  hüpfen  phantasieren  singen 

  finden  stehen   ficken  stehen  stehen   ficken 

beten   spielen  hüpfen  phantasieren  gassigehen  hingehen kaminieren 

trinken  surfen  aufgießen  beerdigen beißen  nippen paffen 

vögeln  poppen bumsen stehen   ficken   frisieren  spielen  hüpfen  phantasieren  

degustieren  durchgehen  durchgehen durchgehen surfen   grillen  aufgießen 

helfen   spielen  hüpfen  phantasieren  singen 

  finden  stehen   ficken  stehen  stehen   ficken 

beten   spielen  hüpfen  phantasieren  gassigehen  hingehen kaminieren 

trinken  surfen  aufgießen  beerdigen beißen  nippen paffen 

vögeln  poppen bumsen stehen   ficken   frisieren  spielen  hüpfen  phantasieren  

degustieren  durchgehen  durchgehen durchgehen surfen   grillen  aufgießen 

helfen   spielen  hüpfen  phantasieren  singen 

  finden  stehen   ficken  stehen  stehen   ficken 

T U  -  B e r l i n    F a k u l t ä t  6  
I n s t i t u t  f ü r   L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t u r   u n d  U m w e l t p l a n u n g
F a c h g e b i e t  E n t w e r f e n  /  O b j e k t p l a n u n g    P r o f .  J ü rg e n  We i d i n g e r

Unter dem Strich
Beate Brauner Master Studio WiSe 2013/14
Betreuung: Dipl. - Ing. Daniel Angulo Garcia

beten   spielen  hüpfen  phantasieren  gassigehen  hingehen kaminieren 

trinken  surfen  aufgießen  beerdigen beißen  nippen paffen 

vögeln  poppen bumsen stehen   ficken   frisieren  spielen  hüpfen  phantasieren  

degustieren  durchgehen  durchgehen durchgehen surfen   grillen  aufgießen 

helfen   spielen  hüpfen  phantasieren  singen 

  finden  stehen   ficken  stehen  stehen   ficken 

N
0 10 20

Masterplan

N

weiße Farbe   reflektiert die vorhandene Beleuchtung

Licht   Leuchtplatten, die bei Begehung aktiviert werden

Wärme  Leuchtplatten, die zusätzlich bei Aufenthalt im Winter Wärme abstrahlen

Nebel    Bereich mit Nebeldüsen, zu bestimmten Zeiten aktivierbar

0 20 50 

Entwurfsplan

UNTER DEM STRICH

Licht, Wärme, Nebel

Beate Brauner

36

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

bumsen

po
pp

en
fa

hr
en

fa
hr

en

fa
hr

en

fa
hr

en

fa
hr

en

ficken
hingehen

rübergehen

hinken

gehen

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

po
pp

en

fic
ke

n

w
ar

te
n

ni
pp

en
tr

in
ke

n

sc
hl

ür
fe

n

ab
sp

rit
ze

n

ko
m

m
en

zu
hö

re
n

le
rn

en
di

sk
ut

ie
re

n

st
ud

ie
re

n

m
its

ch
re

ib
en

sit
ze

n
be

iß
en

sa
uf

en

ve
rs

te
ck

en

sp
ie

le
n

sc
hr

ei
en

basteln

sc
hl

eu
de

rn
st

el
le

n br
at

en

pa
ffe

n

ra
uc

he
n

st
öh

ne
n

m
as

tu
rb

ie
re

n

bl
as

en

stehen

anhalten

stehen

st
eh

en

stehen

st
eh

en

en
tla

ng
ge

he
n

stehen

stehen

ge
ni

eß
en

sp
ei

se
n

es
se

n

tr
in

ke
n

w
oh

ne
n

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
w

oh
ne

nw
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen

w
oh

ne
nw

oh
ne

npfl
eg

en
fü

rs
or

ge
n

ja
m

m
er

n

ve
rw

al
te

n

wohnen

wohnen

or
ga

ni
sie

re
nw
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen

w
oh

ne
nw

oh
ne

n

w
oh

ne
n

wohnen

be
te

n

spielen tu
rn

en

schreienmalensingen

w
oh

ne
n

es
se

n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

ph
ilo

so
ph

ie
re

n

fa
ch

sim
pe

ln

sin
ge

n

stehen
stehen

degustierenangeben

essen
einkaufen

einkaufen

frühstückenbuchen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen
übernachtenrumalbern

wohnen
wohnen

wohnen
wohnen wohnen wohnen

wohnen
wohnen

wohnen
wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

schneiden

föhnen

anprobieren
kaufen

grillen

wohnen

wohnen

wohnenstempelnschicken

empfehlen

stöbernwohnen
braten

braten

frittieren

frittieren

essen
abheben

abheben
überweisen

überweisen

tippen
tippen

zählen

zählen schreibenkalkulieren

schreiben

klicken

klicken

w
oh

ne
n

au
fw

är
m

en
m

as
si

er
en

ge
st

al
te

n
w

oh
ne

n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
nw

oh
ne

n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

ab
si

ch
er

n

gr
ill

en
su

rf
en

tr
in

ke
n

de
gu

st
ie

re
n

ei
nk

au
fe

n

einkaufen

überqueren

w
ar

te
n

es
se

n
tr

in
ke

n
bezahlen

ficken

sich umsehen

gehen

ge
he

n

sc
hl

en
de

rn

gehen

fa
hr

en

fa
hr

en überqueren

üb
er

qu
er

en

vorbeigehen

rübergehen

überqueren

queren

überqueren

au
sw

ie
ge

ngucken

gu
ck

en

gucken

einkaufen
einkaufen

einkaufen
durchstöbernbummeln

stehen

st
eh

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

parken

parken
parken

parken

parken

parken parken
parken

parken

dinierenwohnenwohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnenwohnen

wohnen

wohnenwohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
nwohnen

wohnen

finden

wohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
nwohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

pflegen parkenparken
parken

parken

parken

parken

pa
rk

en

parken

parken

parken

parken
parken

parken
parken

parken
parken

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

parken

parken

parkenparken

parken

kaminieren

inform
ieren

beraten

losgehen

gehen

quere
n

ge
he

n

vo
rb

ei
ge

he
n

la
uf

en

si
tz

en
ch

ill
en

er
se

tz
en

buchen
hamstern

schlürfenholen

parken

spielen

w
oh

ne
n

wohnen

parken

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen

wohnen

parken
parken

entsorgen

w
oh

ne
n

wohnen

spielen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

übernachten

empfangen

nächtigen

parken

parken

w
oh

ne
n

be
ha

nd
el

n

wohnen

ge
he

n

schlendern
herlaufen

jaulen

kam
inieren

gehen

gehen

heimgehen
schieben

fahren

fahren

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren
fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fahrenwe
rfe

n
sp

iel
en

vö
ge

ln

sp
rin

ge
n

dr
ib

be
ln gehen

ra
uc

he
n

sa
uf

en
le

se
n

stehen

stehen

hinterhergehen

laufen

anbiedern

gehen

gehen

gehen

radeln

ra
de

ln

radeln

radeln

radeln

radeln

radeln

parken

parken

fr
is

ie
re

n
fin

de
n

w
oh

ne
nw
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen
w

oh
ne

n

w
oh

ne
n

sc
hn

ei
de

n
au

fg
ie

ße
n

wohnen

wohnen

spielen

w
oh

ne
n

beratentippenempfehlen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

wohnen

wohnen

wohnen

wohnen
informieren

möblieren

ausstattenprobeliegen

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

w
oh

ne
n

au
sw

ie
ge

n
w

oh
ne

n

wohnen

tip
pe

n

zä
hl

en

kl
ic

ke
n

sc
hi

ck
en

auslöffeln

parken

parken

parken
parken

parkenansprechen

an
m

ac
he

n

parken

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken
parken

parken
parken

parken

parken

parken

parken

parkenparken

parken

parken

parken

parken

parkenparken

parken parken

stehen

parken
parken

pa
rk

en
pa

rk
en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parkenchauffieren

parken

parken

schieben spazieren
pinkeln

kaminieren

anbieten

gehengehen

ge
he

n

parken

radeln

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fahren

fa
hr

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

fa
hr

en
sp

ie
le

n

parken

pa
rk

en

parken

parken

pa
rk

en

pa
rk

en

parken

pa
rk

en

parken

fahren

fahren

fahren

klar machen

fahren
verladen

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fahren
fahren

fa
hr

en

fahren

fa
hr

en

fa
hr

en

anhalten

pa
rk

en
en

ts
or

ge
n

stehen

stehen

hinuntergehen

hinuntergehen

hinuntergehen

hinaufgehen

hinaufgehen

hinaufgehen

stehen

stehen

ka
uf

en

ei
nk

au
fe

n
ze

ch
en

st
ar

re
n

ex
en

zo
ck

en

warten

qu
at

sc
he

n

su
ch

en

ficken

trinken
entspannensitzenliegen

beobachten

vorbeigehen

blasen

ficken
bumsen

po
pp

en

poppen
parken

parken

parkenparken

werfenfangenspringen

turnen

konzentrieren
zuhören pausieren

lernen

parken

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

pa
rk

en

pa
rk

en
pa

rk
en pa

rk
en

pa
rk

en
pa

rk
en

pa
rk

en

parken

durchgehen

ch
ill

en

re
de

n
kü

ss
en qu

at
sc

he
n

qu
at

sc
he

n

sp
ie

le
n

sp
ie

le
n

hi
ng

eh
en

pa
us

ie
re

n

le
rn

en

le
rn

en
sp

ie
le

n
sin

ge
n

kr
ab

be
ln

sp
re

ch
en

un
te

rr
ic

ht
en

zu
hö

re
n

sc
hr

ei
be

n
le

se
n

üb
en

er
kl

är
en

ka
uf

en

ka
uf

en

ka
uf

en

überlegen

aussuchenvergleichen

investieren

investieren
ei

ns
or

tie
re

n

bestellen

möblieren

einrichten

bu
nk

er
n

aussuchen

anschaffenunterschreiben

bi
tte

n
be

te
n

pr
ed

ig
en

kn
ie

n he
lfe

n
be

te
n

lernenparken

frittieren

Unter dem Strich

Das Gestaltungskonzept für die entworfenen Module ist in Form und Inhalt auf der 
Grundlage der Mitwirkung seiner Nutzer entstanden. Der gesamte Entwurf basiert 
auf einer Analysekarte, die aus Verben besteht. Die Tätigkeiten, die vor Ort statt-
finden, wurden durch zahlreiche Ortsbegehungen (Dérive) sowie durch Recherche 
ermittelt. Die Verben wurden zu einem Gedicht arrangiert, welches das Gesche-
hen auf der Kurfürstenstraße charakterisiert. Da die Tätigkeiten der Menschen nie-
mals statisch sind, wurde das Gedicht in Fragmente (Buchstaben) zertrümmert. Die 
Buchstaben wurden in Streifen unterschiedlicher Längen „übersetzt“.
Die interaktiven und multifunktionalen Module sind eine Abstraktion der Verben. Sie 
leuchten auf und erlöschen wieder. Sie erwärmen sich, lassen den Schnee schmel-
zen, können auch Nebel abgeben. Sie beschreiben die Tätigkeiten, durch welche 
sie aktiviert werden und machen diese zugleich möglich.

Für die Verortung der Module und die Zuordnung ihrer Eigenschaften (Farbe, Licht, 
Wärme, Nebel) orientierte ich mich ebenfalls an der Verbenkarte: An Orten, die of-
fenbar stärker von Kindern zum Spielen genutzt werden, befinden sich nur Leucht-
module. An Orten, wo Prostitution stattfindet oder sich hin verlagern soll, geben die 
Leuchtmodule auch Wärme und Nebel ab. Grundsätzlich können jedoch alle Module 
flexibel benutzt werden. Die Nutzer werden aufgefordert, ihre Konflikte selbst zu 
bewältigen, in dem sie an der Entstehung gestalteter Freiräume teilhaben. Die Mo-
dule begleiten sie dabei zu allen Tages-, Nacht- und Jahreszeiten.

Beate Brauner
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weiße Farbe   reflektiert die vorhandene Beleuchtung

Licht   Leuchtplatten, die bei Begehung aktiviert werden

Wärme  Leuchtplatten, die zusätzlich bei Aufenthalt im Winter Wärme abstrahlen

Nebel    Bereich mit Nebeldüsen, zu bestimmten Zeiten aktivierbar
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Das Gestaltungskonzept für die entworfenen Module ist in Form und Inhalt auf der 
Grundlage der Mitwirkung seiner Nutzer entstanden. Der gesamte Entwurf basiert 
auf einer Analysekarte, die aus Verben besteht. Die Tätigkeiten, die vor Ort statt-
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mals statisch sind, wurde das Gedicht in Fragmente (Buchstaben) zertrümmert. Die 
Buchstaben wurden in Streifen unterschiedlicher Längen „übersetzt“.
Die interaktiven und multifunktionalen Module sind eine Abstraktion der Verben. Sie 
leuchten auf und erlöschen wieder. Sie erwärmen sich, lassen den Schnee schmel-
zen, können auch Nebel abgeben. Sie beschreiben die Tätigkeiten, durch welche 
sie aktiviert werden und machen diese zugleich möglich.

Für die Verortung der Module und die Zuordnung ihrer Eigenschaften (Farbe, Licht, 
Wärme, Nebel) orientierte ich mich ebenfalls an der Verbenkarte: An Orten, die of-
fenbar stärker von Kindern zum Spielen genutzt werden, befinden sich nur Leucht-
module. An Orten, wo Prostitution stattfindet oder sich hin verlagern soll, geben die 
Leuchtmodule auch Wärme und Nebel ab. Grundsätzlich können jedoch alle Module 
flexibel benutzt werden. Die Nutzer werden aufgefordert, ihre Konflikte selbst zu 
bewältigen, in dem sie an der Entstehung gestalteter Freiräume teilhaben. Die Mo-
dule begleiten sie dabei zu allen Tages-, Nacht- und Jahreszeiten.

Beate Brauner
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weiße Farbe   reflektiert die vorhandene Beleuchtung

Licht   Leuchtplatten, die bei Begehung aktiviert werden

Wärme  Leuchtplatten, die zusätzlich bei Aufenthalt im Winter Wärme abstrahlen

Nebel    Bereich mit Nebeldüsen, zu bestimmten Zeiten aktivierbar
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Das Gestaltungskonzept für die entworfenen Module ist in Form und Inhalt auf der 
Grundlage der Mitwirkung seiner Nutzer entstanden. Der gesamte Entwurf basiert 
auf einer Analysekarte, die aus Verben besteht. Die Tätigkeiten, die vor Ort statt-
finden, wurden durch zahlreiche Ortsbegehungen (Dérive) sowie durch Recherche 
ermittelt. Die Verben wurden zu einem Gedicht arrangiert, welches das Gesche-
hen auf der Kurfürstenstraße charakterisiert. Da die Tätigkeiten der Menschen nie-
mals statisch sind, wurde das Gedicht in Fragmente (Buchstaben) zertrümmert. Die 
Buchstaben wurden in Streifen unterschiedlicher Längen „übersetzt“.
Die interaktiven und multifunktionalen Module sind eine Abstraktion der Verben. Sie 
leuchten auf und erlöschen wieder. Sie erwärmen sich, lassen den Schnee schmel-
zen, können auch Nebel abgeben. Sie beschreiben die Tätigkeiten, durch welche 
sie aktiviert werden und machen diese zugleich möglich.

Für die Verortung der Module und die Zuordnung ihrer Eigenschaften (Farbe, Licht, 
Wärme, Nebel) orientierte ich mich ebenfalls an der Verbenkarte: An Orten, die of-
fenbar stärker von Kindern zum Spielen genutzt werden, befinden sich nur Leucht-
module. An Orten, wo Prostitution stattfindet oder sich hin verlagern soll, geben die 
Leuchtmodule auch Wärme und Nebel ab. Grundsätzlich können jedoch alle Module 
flexibel benutzt werden. Die Nutzer werden aufgefordert, ihre Konflikte selbst zu 
bewältigen, in dem sie an der Entstehung gestalteter Freiräume teilhaben. Die Mo-
dule begleiten sie dabei zu allen Tages-, Nacht- und Jahreszeiten.
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Nebel ist per Knopfdruck aktivierbar



Unter dem Strich

Die Entscheidung für diesen Vorschlag beruht auf der Erkenntnis, dass nicht nur 
die Kurfürstenstraße und ihre Nutzer, sondern auch deren Bedingungen einer 
fortlaufenden Veränderung unterliegen. Ziel ist es, die Bedingungen aller Nutzer zu 
verbessern und den Aufenthaltswert der Kurfürstenstraße und ihrer angrenzenden 
Freiflächen zu erhöhen. 

Die 1,5 m breiten Module haben je nach Lage unterschiedliche Eigenschaften, 
welche teilweise miteinander kombiniert sind:

- Weiße Farbe reflektiert die vorhandene Straßenbeleuchtung 
- Licht schaltet sich nachts bei Begehung an
- Solarenergie wird tagsüber aufgenommen
- Nebel kann beispielsweise als Sichtschutz dienen
- Wärme wird bei längerem Aufenthalt abgestrahlt

Die Module werden als Inlays in den Bestand integriert. Sie sollen zu einer Zonierung 
von Nutzungen beitragen, aber auch die Annäherung verschiedener Nutzergruppen 
ermöglichen. Der Baumbestand soll durch Pflege und Erweiterung neue Formen 
annehmen. Zur Verkehrsberuhigung werden punktuell Bäume in die Fahrbahn 
integriert.

Beate Brauner
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Die Kurfürstenstraße ist von sehr unterschiedlichen 
Nutzungen geprägt, wodurch es immer wieder zu sozialen 
Spannungen kommt. Eine Umgestaltung der Straße allein 
könnte diese Konflikte nicht beheben, jedoch möglicherweise 
die Bedingungen für alle Beteiligten verbessern.

Der Entwurf orientiert sich an den Tätigkeiten, die auf der 
Kurfürstenstraße stattfinden. Hierfür wurden Verben, die auf der 
Kurfürstenstraße stattfinden, kartiert. Sie charakterisieren den 
Ort und sind Grundlage für den Entwurf.

Die entworfenen Elemente sind tages- und 
jahreszeitenbedingt den Tätigkeiten der Nutzer 
gemäß aktivierbar. Ihre Eigenschaften Licht, Wärme und Nebel 
sind ortsbedingt mono- oder multifunktional, so dass 
Nutzungsschwerpunkte von selbst entstehen.

Weiße Farbe reflektiert die vorhandene Straßenbeleuchtung, 
Licht schaltet sich bei Begehung an, Wärme wird bei längerem 
Aufenthalt abgestrahlt. Nebel ist über Knopfdruck aktivierbar. 
An Orten, die sich für das Kinderspiel eignen, geben die Module 
nur Licht ab oder fehlen. An Orten, an denen Prostitution statt-
findet oder sich hin verlagern soll, geben die Module auch 
Wärme und Nebel ab. Grundsätzlich gibt es jedoch keine 
Vorgaben, für welche Zwecke die Module verwendet werden 
sollen.

Die 1,5 Meter breiten Streifen bestehen aus Platten, welche 
ebenerdig in den Boden eingelassen werden. Sowohl im 
Straßenraum als auch auf Brachflächen werden hierdurch 
verschiedene Nutzungen zeitlich und räumlich nebeneinander 
möglich. Zur Verkehrsberuhigung der Kurfürstenstraße wer-
den an bestimmten Stellen Bäume in die Fahrbahn integriert. 
Eine weitere Maßnahme für die Zonierung von Nutzungen ist 
das Verdichten und Lichten der Bäume auf den angrenzenden 
Brachflächen.

Die Straßenprostitution der Kurfürstenstraße wird 
in diesem Entwurf weder durch Sperrzonen oder 
-zeiten geregelt, noch werden Bordelle angeboten. 
Dies würde ein Verschwinden aus der öffentlichen 
Wahrnehmung bedeuten und gleichzeitig auch die 
Identität des Raumes verändern.

An der Kurfürstenstraße finden tagtäglich 
Überlagerungen zweier Welten statt. Jene 
der Prostitution und das Leben abseits der 
Straßenprostitution. Vergleicht man jene Welten 
als analoge Bilder mit Körnung, Graduation und 
Helligkeit, werden diese in der Reproduktion mittels 
Raster dargestellt. Beim Überlagern können durch 
minimale Verschiebungen an manchen Stellen 
sogenannte Moirés (Muster) auftreten. 

Anhand vorhergehender Analysen wurden Orte 
festgelegt, die aus der öffentlichen Wahrnehmung 
verschwunden sind. Diese werden nun punktuell 
durch generierte Muster belegt. Dabei wird zwischen 
drei Typologien unterschieden – reflektierende, 
absorbierende und blendende Flächen. Hausmauern 
von Gewerbegebäuden, die Apostelkirche aber auch 
der Gehweg werden nachts zur Projektionsfläche für 
Moirés und bringen so indirekt Licht und Bildhaftes an 
den Ort. 

Ziel ist es, die bisher unklar definierten Räume durch 
den Einsatz von Licht und deren Wechselwirkung 
mit Materie zu graduieren und so Atmosphären 
zu produzieren, die unabhängig vom eigenen 
Empfinden und den Vorstellungen der Autofahrer, 
Bewohner, Nutzer, Prostituierten, Freier oder Zuhälter 
funktionieren.

UNTER DEM STRICH

Licht, Wärme, Nebel

Beate Brauner

Keine Prostitution 
Moiré Prostitution

Überlagerung von Bildern

Diana Mittendorfer
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Überlagerung von Bildern

Diana Mittendorfer

Die Kurfürstenstraße ist geprägt von vielen verschieden 
Nutzergruppen. Kleingewerbe, Restaurants, Bars und 
Cafes, Läden, Schulen und Kitas, Vereine und Religiöse 
Einrichtungen reihen sich entlang der Straße auf. Seit 
den 60er Jahren ist auch der Straßenstrich entlang der 
Kurfürstenstraße etabliert. 

Die der Straße zugeordneten großen, übersichtlichen 
Flächen sind ideal um Kunden anzuwerben. Die vielen 
Nischen in den Brachflächen eignen sich zum sexuellen 
Vollzug. Diese informellen Strukturen ermöglichen 
heute das Nebeneinander der Nutzergruppen und 
ihren Bedürfnissen. Heute ist der Straßenstrich an der 
Kurfürstenstraße etabliert. 

Welche Auswirkung hat jedoch die städtebauliche 
Weiterentwicklung und die sich abzeichnende 
Gentrifizierung des Quartiers auf die Prostitution? 
Durch die Schaffung eines adäquaten Angebots welche 
das Anwerben von Kunden und den sexuellen Vollzug 
ermöglicht, können andere Gebiete entlastet werden. Als 
erste Intervention ermöglichen in den städtebaulichen 
Lücken positionierte Module Prostituierten in einer 
quartierverträglichen Art ihrer Arbeit nachzugehen. 

Der Druck durch negative Begleiterscheinungen 
der Prostitution auf Freiräume nimmt ab. Dadurch 
kann eine Stadtentwicklung initiiert werden. Im 
Umkehrschluss kann der Strich vor der Verdrängung 
durch Gentrifizierunsprozessen geschützt werden und als 
Identitätsmerkmal der Kurfürstenstraße gesichert bleiben. 

Mit der voranschreitenden Stadtentwicklung können die 
Module in ihre Endposition entlang des Staßenraums 
verschoben werden.

Verkehrsraum 
Die Kurfürstenstraße wird verkehrsberuhigt und als 
Tempo-20-Zone ausgebildet. Die Fahrspuren werden 
in beide Richtungen auf eine Spur reduziert. Der somit 
gewonnene Raum wird als Mittelstreifen markiert. Die 
Interaktion zwischen Freiern und Prostituierten erfolgt 
weiterhin entlang der Straße. Parkmöglichkeiten explizit 
für Freier entlang des Mittelstreifens reduzieren den 
Freiersuchverkehr. Geschlechtsverkehr kann in den Boxen 
entlang des Mittelstreifens vollzogen werden.

Module 
Die definitive Platzierung der Module erfolgt auf dem neuen 
Mittelstreifen der Straße. Die Gestaltung der äußeren 
Hülle erfolgt in verschiedenen Stufen zwischen opak und 
transparent. Je nach Blickwinkel, nähe des Betrachters 
und Tageszeit lässt sich das Geschehen innerhalb der 
Modulen diffus erahnen oder ausblenden.

Ruhepole 
Die Aufenthaltsflächen werden in Form einer erhöhten 
Pergola auf den Modulen ausgebildet. In erhöhter Lage 
entstehen Ruhepole für Bewohner und Prostituierte.

Laufsteg 
Im Bereich der U-Bahn Aufgänge, den hochfrequentierten 
Knotenpunkten der Straße, bilden Begegnungsflächen 
den Hub ins Quartier. Auf einem interaktiven Laufsteg 
können Prostituierte sich präsentieren. Beim Betreten eines 
Flächenelements leuchtet dieses farbig auf und verblasst 
langsam. Beim gemeinsamen betreten vermischen sich die 
Farben. Muster entstehen, Wege zeichnen sich ab, Raum 
kann angeeignet und geteilt werden.

Der Strich

Verrichtungsboxen und Laufsteg

Vinzenz Gurtner
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Olympia Tomczyk 

Der Entwurf tetraEDEN sieht einen begehbare Ebene in einem stählernem „Hain“ 

vor, einem neutralen Boden um sich dem Geschehen der Kurfürstenstraße aus einem 

anderen Blickwinkel zu nähern. Dieser Steg kann von jedem betreten werden. Dort 

können die Verhältnisse der Nutzer neu verhandelt werden.

Modellstudien ergaben, dass der Tetraeder als geometrischen Grundlage dienen soll, 

eine Installation in der Kurfürstenstraße zu kreiren. Die Architektur des „Baumhains“ 

besteht aus Baugerüst- Stahlrohren, welche gemäß dem tetraedrischen Prinzip 

aneinander befestigt werden. Durch die Aneinanderreihung gleicher Körper ergeben 

sich spannende offene Räume, die durch ihren komplexen Schattenwurf den Freiraum 

strukturieren und beleben. Durch das vorgebene mathematische Winkelprinzip 

fungieren die 2,50m langen Rohre als Module, sodass der stählerne Hain umgebaut 

und verwandelt werden kann. In der stählernen Konstruktion hängt ein Steg aus 

Lochblech, welcher mit Hilfe von Rampen erschlossen wird und in bis zu 10m Höhe 

einen Ausblick über das gesamte Projektgebiet und das Straßengeschehen bietet. 

Befestigte Leuchtstoffröhren in der Konstruktion leuchten die Kurfürstenstraße bei 

Nacht aus und sorgen für mehr Sicherheit. Das Schattenspiel der Stahlrohre taktiert 

und gestaltet auch bei Nacht den belebten Straßenabschnitt.
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TetraEDEN

Perspektivenwechsel

Olympia Tomzcyk



Unter dem Strich 2.0

Stadtplatz 

Yara-Miryam Hoteit 
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Yara-Miryam Hoteit

Das Thema des Projekts an der Kurfürstenstraße beschäftigt sich mit den 

Bewegungsrouten aller dort existierenden Anwohner und Bewohner. Da die aktive 

Wahrnehmung des Raums in den Hintergrund gedrängt wurde, primär wegen seines 

Statuses als Straßenstrich, war es essentiell wichtig, ihn in besserer Qualität und 

zum aktiven Aufenthalt zurückzuerobern. 

Die Formsprache  des Entwurfs ist einer möglichen Lenkung der Bewegungsrichtungen 

angelehnt und soll in Aufenthaltsorte leiten. Da die Bewegungsrichtung mit 

Geschwindigkeiten gekoppelt ist, wird auch hier das natürliche Gehverhalten 

verlangsamt oder auch beschleunigt. 

Weiterhin war es wichtig,  diese Aufenthaltsräume so zu gestalten, dass man 

einerseits das Geschehen der Prostitution sieht, aber immernoch die Möglichkeit 

besitzt, eine gewisse räumliche wie auch visuelle Distanz zu schaffen. Daher gehen 

diese Räume in die Tiefe und und ermöglichen eine Abschottung. Sie werden zur 

Nordseite auf dem Parkplatz des Möbel Hübners von zwei Kanten angegrenzt, die 

zum Liegen, Sitzen, Skaten oder auch Klettern genutzt werden können.

Durch eine städtebauliche Setzung wird der übrig gebliebene Freiraum zugehörig 

gemacht und es resultiert ein Stadtplatz, der für alle zugänglich und von Nutzen 

sein kann. Der entstehende Platz soll als Freiraum wieder aktiv wahrgenommen 

werden. Tagsüber wie auch Nachts kann selbst entschieden werden, ob das Gefühl 

der Abschottung im Vordergrund steht und nur der obere Horizont betrachtet wird 

oder ob man die Nähe zum Geschehen an der Strasse zulassen möchte und sich 

dort hin leiten lässt. 
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Unmögl iche Or te
Hauptstudiumsprojekt SoSe 09
Betreuung: Dipl. - Ing. Laura Vahl

INCONTRI DI LUCE

Die Kurfürstenstraße ist ein sehr einfacher Ort, der durch eine Vielzahl von Nutzern mit 

unterschiedlichen Bedürfnissen aufgesucht und gelebt wird. 

Der Entwurf versucht daher, durch Licht- und Schattenspiele und durch verschiedenen 

Pflasterungen, Begegnungen besser erkennbar zu machen. Der Bestand bleibt erhalten, 

wird jedoch durch diese Installationen funktionell verändert. Der Nutzer selbst  wird anhand 

seiner Bedürfnisse, einen bestimmten Ort aufsuchen und daher der Kurfürstenstraße 

bestimmte Funktionen zuteilen.

Der Entwurf basiert auf 3 Punkten:

1// Die durch Chance-operation erhaltene Lichtkreise, die von einer Aufnahme der 

Leuchten vor Ort ausgehen, werden durch weiße Straßenmarkierungen, weißem Beton 

oder Leuchten, das Licht stärken, bzw. reflektieren, um Begegnungen besser wahrnehmbar 

zu machen. 

2// Farbige Schatten werden dort eingesetzt, wo am häufigsten Begegnungen stattfinden, 

um deren Beobachtung auch am Boden zu ermöglichen.

3// Notwendige Bedürfnisse stärken, bzw. neu erdenken, um Begegnungen zu fördern: 

Beziehungslinien, die auf abstrakter Weiße Dienste/Prostitution/durchschnittliche 

Bürgerschaft/Kinder verbinden, werden zur Form und symbolisieren durch 20cm breite 

Pflasterungen aus schwarzem Beton die Begegnung. An den Punkten, an denen das Licht 

von den Linien „geschnitten“ wird, werden diese zu dreidimensionalen Gegenständen, 

die wiederum aus schwarzem Beton bestehen. Diese sollen das Licht absorbieren.

Unter dem Strich
Daniela Gasperotti Masterstudium Basic WiSe 13/14
Betreuung: Dipl. Ing. Daniel Angulo Garcia

TU - Berlin Fakultät VI
Institut für Landschaftsarchitektur und Umweltplanung
Fachegebiet Entwerfen/ Objektplanung Prof. Jürgen Weidinger

INCONTRI DI LUCE

Treffpunkte

Daniela Gasperotti
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HELIX

Verbindendes Element

Maria Girod
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Unter dem Strich 2.0

Stadtplatz

Yara-Miryam Hoteit 

TetraEDEN

Perspektivenwechsel 

Olympia Tomzcyk

Die Kurfürstenstraße ist primär als Straßenstrich bekannt 
und kann unabhängig dieser vorherrschenden Nutzung 
nicht mehr als Aufenthaltsraum wahrgenommen werden. 
Der Entwurf ‚Unter dem Strich 2.0‘ möchte etwas an 
dieser Situation ändern und die Kurfürstenstraße als 
qualitativ hochwertigen Aufenthaltsraum zurückerobern. 
Als gestalterische Grundlage dienen hierfür die 
Bewegungsrouten der Anwohner und Nutzer innerhalb der 
Straßenraums.
Die Formsprache des Entwurfs ist einer möglichen 
Lenkung der Bewegungsrichtungen angelehnt und leitet 
in Aufenthaltsflächen. Da die Bewegungsrichtung auch 
an die Geschwindigkeit der Querenden gekoppelt ist, 
wird innerhalb der neu gestalteten Flächen das natürliche 
Gehverhalten entschleunigt oder auch erhöht.
Die Prostituierten im Straßenraum sind für den Nutzer 
sichtbar, die Aufenthaltsflächen schaffen allerdings auf 
Grund ihrer leichten Topographie eine gewisse räumliche 
wie auch visuelle Distanz. Die Räume neigen sich leicht 
in die Tiefe und und ermöglichen einen isolierten Moment 
fernab der Straßenereignisse. Zur Nordseite hin auf dem 
Parkplatz des Möbel Hübners werden die Flächen von 
zwei Kanten gefasst, die zum Liegen, Sitzen, Skaten und 
Klettern genutzt werden können.
Neue städtebauliche Kanten fassen den restlichen Freiraum 
und ergeben einen Stadtplatz, der für alle zugänglich 
und von allen genutzt werden kann. Der Nutzer kann 
entscheiden, ob er sich dem Prostitutionsgewerbe während 
seines Aufenthaltes in der Kurfürstenstraße entzieht und 
diese nur sequenzartig wahrnimmt, oder ob er die Nähe 
zum Geschehen an der Straße zulassen möchte.

Der Entwurf tetraEDEN sieht eine begehbare Ebene 
in einem stählernen „Hain“ vor; dieser Steg kann von 
jedem betreten werden. Ein neutraler Boden um sich 
dem Geschehen der Kurfürstenstraße aus einem anderen 
Blickwinkel zu nähern. Auf der Straße treffen viele 
Interessensgruppen aufeinander, doch eine Begegnung 
auf einer Augenhöhe ist kaum möglich. Auf einer neuen 
Ebene können die Verhältnisse der Nutzer neu verhandelt 
werden.

Modellstudien ergaben, dass der Tetraeder als 
geometrischen Grundlage dienen soll, eine Installation 
in der Kurfürstenstraße zu kreieren. Die Architektur des 
„Baumhains“ besteht aus Baugerüst- Stahlrohren, welche 
gemäß dem tetraedrischen Prinzip aneinander befestigt 
werden. Durch die Aneinanderreihung gleicher Körper 
ergeben sich spannende offene Räume, die durch ihren 
komplexen Schattenwurf den Freiraum strukturieren und 
beleben. 

Durch das vorgegebene mathematische Winkelprinzip 
fungieren die 2,50 m langen Rohre als Module, sodass 
der stählerne Hain umgebaut und verwandelt werden 
kann. In der stählernen Konstruktion hängt ein Steg aus 
Lochblech, welcher mit Hilfe von Rampen erschlossen 
wird und in bis zu 10m Höhe einen Ausblick über das 
gesamte Projektgebiet und das Straßengeschehen bietet.  
Befestigte Leuchtstoffröhren in der Konstruktion leuchten 
die Kurfürsten-straße bei Nacht aus und sorgen für mehr 
Sicherheit. Das Schattenspiel der Stahlrohre taktiert und 
gestaltet auch bei Nacht den belebten Straßenabschnitt.
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INCONTRI DI LUCE

Treffpunkte

Daniela Gasperotti 

Die Kurfürstenstraße ist ein unprätentiöser Ort, der von einer Vielzahl an 
Nutzern mit unterschiedlichen Bedürfnissen aufgesucht und gelebt wird. 

Der Entwurf möchte durch Licht- und Schattenspiele und mit Hilfe 
verschiedener Pflasterungen, Begegnungen erkennbar und sichtbar 
machen. Baulichen Maßnahmen werden innerhalb des Straßenzugs nicht 
ergriffen, lediglich temporäre Installationen verändern seine Funktion. 
Abhängig von seinen Bedürfnissen, wird der Nutzer einen bestimmten Ort 
aufsuchen und selbst aktiv der Kurfürstenstraße bestimmte Funktionen 
zuteilen.

Incontri di Luce’ basiert auf drei Punkten: 

1// Nach Studien der Leuchten vor Ort, ergaben sich mit Hilfe der 
Methoden der Chance-operation Lichtkreise. Diese werden durch weiße 
Straßenmarkierungen, weißem Beton oder Leuchten, die das Licht 
stärken bzw. reflektieren, dargestellt. Begegnungen können so besser 
wahrgenommen werden.

2// Wo die Häufigkeit der Begegnung sehr hoch liegt, werden farbige 
Schatten eingesetzt um eine Betrachtung des Geschehens auch am 
Boden zu ermöglichen. 

3// Notwendige Bedürfnisse werden gestärkt und neu erdacht, um 
Begegnungen vor Ort zu fördern: Beziehungslinien, die auf abstrakte 
Weise Dienste/Prostitution/durchschnittliche Bürgerschaft/Kinder 
verbinden, werden in Form von 20cm breiten Pflasterungen aus 
schwarzem Beton verbildlicht und symbolisieren den Akt der Begegnung. 
Dort wo Licht und Linie aufeinandertreffen uns sich somit ‚überschneiden‘, 
entstehen dreidimensionale Gegenstände, die wiederum aus schwarzem 
Beton bestehen. Die schwarzen Körper sollen das Licht absorbieren.

Nach ausführlichen Analysen stellte sich 
folgende Frage: 

Kann man die vielfältigen Aspekte der 
Urbanität - insbesondere auch die 
Kehrseiten - gestalterisch übersetzen ohne 
tiefgreifende Baueingriffe für einen Ort 
vorzunehmen, der sich noch im Wandel 
befindet?

Der Entwurf bietet ein programmatisch 
aufgeladenes interaktives Element 
an, welches die beiden Straßenseiten 
miteinander verbindet. An geeigneten 
Stellen bietet die Helix verschiedene 
Nutzungsfeatures, wie z.B. einen 
Skateplatz, Internettool, sowie Sitz-und 
Wartemöglichkeiten. 

Die vielfältigen Möglichkeiten sollen alle 
Nutzergruppen vor Ort ansprechen. Mit 
Hilfe seiner grünen Farbigkeit wirkt die 
Spiralskulptur identitätsstiftend für den 
grauen, tristen Straßenraum. 

Nachts illuminieren verschiedene 
Beleuchtungsvarianten den Verlauf der 
Helix. Des Weiteren wurden städtebauliche 
Neusetzungen veranlasst.

HELIX

verbindendes Element

Maria Girod
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Nachbarschaft

Aktivierung der Brachflächen 

Theresa Quade

 Betula nigra  

 Betula nigra  

Rubus  fruticosus

Rubus  fruticosus

Bestand u.a. 
Acer platanoides und 
Ailanthus altissima 

Bestand 
Salix alba 
Prunus cerasifera 
'Nigra'

Bestand 
Quercus robur 

'Fastigiata'

Malus domestica Sort.

Malus domestica Sort.

Aufwertung der 
Brachfläche 

Neuer Stadtplatz

Brombeerwäldchen

Birkenhain
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Strichcode

Warencharakter von Sexualität

Marie Henze 
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sehen. 
nicht gesehen werden

LoveHotel 

Hanna Hiller 
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Kia Massoudi
Dieses Projekt versucht, sich auf die verschiedenen Aspekte der Innerlichkeit als eine 

Mögliches Gefühl der Sicherheit, verschiedenen Niveau von gesehen und nicht  gesehen zu 

werden und die Vielfalt der Intimität als ein effektiver Weg für Begegnung der Prostitution 

konzentrieren. Es funktioniert als eine Software, im Gegensatz zu Entfernung der Prostitution 

von städtischen Kontext als eine Hardware.

Die Vision des Projektes ist, eine städtische Umgebung für alle Zielgruppen mit 

unterschiedlichen Interessen zu erreichen, in der Leute sich entscheiden können, was zu 

sehen und was nicht.

Nach ersten Analysen konzentrierten sich die Experimente auf Methoden der Innerlichkeit 

in der Architektur und danach auf verschiedene interaktive Formen, die uns helfen werden, 

unser Ziel zu erreichen. Im nächsten Schritt wurden verschiedene Methoden der Formfindung 

in verschiedenen Teilen des Prozesses verwendet. Dem wichtigen Schwerpunkt lag hier 

auf der Bedeutungen und Grundfragen der Realität und Illusion, die Rolle der Medien auf 

unserer Haltung, und wie wir solche Bedeutungen als Werkzeuge für das Formfindungprozess 

verwenden können. Das Endergebnis war ein Raum mit der hohen kontrastiven Stimmung, 

und die Niveauvielfalt der Innerlichkeit, in der jeder sich entscheiden kann, was zu sehen 

und was nicht zu sehen.

Markierung

Fünf Prinzipien von Flächen um Innerlichkeit zu erreichen Unterschiedlische Stufe von Innerlichkeit

Räumliche Installation (Fläche, Strich, Punkt)

Grundriß                                                                                                                                                                                                                                             M 1:1000

Formfindung

Licht und Schärfentiefe

Dehnung

Schneiden

Erhöhung

Falten
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Unter  dem Str ich
Hauptstudiumsprojekt WiSe 13/14
Betreuung: Dipl. - Ing. Daniel Angulo Garcia

Perspektive                                                                                                                                                                                                                        Extreme Interiority

Perspektive                                                                      Extreme Exteriority Abschnitt                                                                                                                                                                                                                                                                                                              M 1:250

A-A

B-B

INTERIORITY

Raumsituationen für Intimität

Kia Massoudi 
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Die Symbolträchtigkeit des Barcodes ist assoziiert mit 
der Welt des Konsums. Als einheitliches System zur 
Identifizierung im internationalen Warenhandel ist jede 
Verpackung mit einem Strichcode versehen. Jeder Code hat 
eine eindeutige Zuordnung. 

Im Untersuchungsgebiet Kurfürstenstrasse findet man in den 
in den angrenzenden Geschäften, wie auch innerhalb des 
Straßenraums, eine Vielzahl an Konsumgütern. Das vielfältige 
Angebot reicht von Lebensmitteln über Möbel bis hin zu 
käuflichem Sex. Täglich greifen wir auf dieses reichhaltige 
Angebot zurück, mal mehr mal weniger. 
Der Barcode-Generator ist eine werkseitig voreingestellte 
Datenbank mit der durch die Eingabe eines Produkts ein 
individueller Strichcode mit den Stammdaten des Produkts 
herausgegeben wird. Gibt man das Wort ‚Kurfürstenstrasse‘ 
ein, erhält man ebenfalls einen individuellen Streifencode 
- ein schwarz-weißes gestaltetes Streifenmuster für die 
Kurfürstenstrasse. Vertikal auf dem Boden des gesamten 
Planungsgebiets gelegt, bildet das eine spielerische und 
abwechslungsreiche Asphaltstruktur. Funktionen, Vegetation 
und Ausstattungen werden an Linien und Abstände 
angepasst und bilden einen einzigartigen Charakter für 
diesen Ort.
Ob einem Zweck dienend  oder ausschließlich zur 
visuellen Wirkung, die Wahrnehmung des Strichcodes 
Kurfürstenstrasse im öffentlichen Raum möchte neue 
Denkanstöße bezüglich der Themen Wertschätzung, 
Transparenz, Intimität, Sexualität, Käuflichkeit, Kunst 
und Kommerz geben. Dabei sollen sich Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und gesellschaftlicher 
Zugehörigikeit angesprochen fühlen.	
Anwohner, Prostituierte, Geschäftsführer, Arbeitslose, 
Freier, Zuhälter, Kinder, Senioren, reich, arm, gebildet oder 
ungebildet. Ein zweiter Blick ist notwendig. 

Strichcode

Warencharakter von Sexualität

Marie Henze

Die Freiräume an der Kurfürstenstraße werden von 
dem Prostitutionsgewerbe besetzt, der hohe Grad an 
Verschmutzung macht die Flächen unattraktiv. Wenn 
man die zahlreichen Zäune und Absperrungen innerhalb 
des Straßenraums passiert, kommt ein Gefühl des 
Ausgeschlossenseins und des Stillstands auf. Doch 
insbesondere die verwilderten Brachflächen mit ihrem 
alten Baumbestand wecken das Interesse der Anwohner 
und Passanten. Auf Grund ihrer innerstädtischen Lage 
ist die Kurfürstenstraße ein stark frequentierter Ort. 

Das Konzept ‚Nachbarschaft‘ sieht vor, die Brachflächen 
zu öffnen und die vergessenen, vernachlässigten 
Orte zu reaktivieren. Die grünen Freiflächen werden 
zu Begegnungsorten und müssen gemeinschaftlich 
von den  Nutzern zurückerobert werden. Notwendige 
Maßnahmen wie das Entfernen von Zäunen und das 
Zurückschneiden von Pflanzen, sowie das Aufstellen 
von Mobiliar erhöhen die Aufenthaltsqualität innerhalb 
der Brachen. Bank-Tisch-Kombinationen laden zu 
einem Picknick am Sonntag ein, Betonelemente bieten 
die Möglichkeit zahlreicher Sitzpositionen bis hin zum 
Liegen. Zusätzlich wird der Pflanzenbestand bestimmter 
Brachen mit Obstgehölzen wie Malus domestica und 
Rubus fruticosus ergänzt. 

Die Früchte möchten optische Identität stiften und 
stärken das Gemeinschaftsgefühl bei gemeinsamer 
Ernte. Auf Grund der verschiedenen Bestandssituationen 
entstehen Orte mit unterschiedlichen Atmosphären: 
der lichte Birkenhain mit seinen weißen Stämmen 
und der gelben Herbstfärbung steht im Kontrast zum 
Brombeerwäldchen mit seinem Bestand aus Ahorn und 
Götterbaum sowie dem Unterwuchs aus Brombeeren.

Nachbarschaft

Aktivierung der Brachflächen 

Theresa Quade
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Die Vielfalt und Nuancierung von Intimität 
kann als ein vermittelnder Gedanke für die 
Begegnung der Prostitution mit allen Nutzern der 
Kurfürstenstraße gesehen werden. 
Architektonische Körper fungieren im 
städtischen Kontext als eine Art ‚Software‘, die 
Prostitution im Gegensatz hierzu als ‚Hardware‘.

Der Entwurf möchte eine städtische Umgebung 
für alle Zielgruppen mit unterschiedlichen 
Interessen generieren. Der Nutzer kann 
entscheiden, welchen Bereichen er sich nähern 
möchte, was er sehen und nicht sehen möchte. 

Nach den ersten Analysen konzentrierten sich 
die Forschungen auf Methoden zur Übersetzung 
unterschiedlicher Abstufungen von Intimität in 
architektonische Sprache. 

Es entstanden verschiedene interaktive 
dreidimensionale Formen, welche die Vielfalt 
von Intimität widerspiegeln. Die Körper spielen 
mit der Gratwanderung zwischen Realität und 
Illusion, die Grenzen verwischen in Anlehnung an 
unsere heutige mediatisierte Gesellschaft. 

Innerhalb des Formfindungsprozesses wurde auf 
Mittel der medialen Welt zurückgegriffen, die als 
Werkzeuge für den Entwurf fungieren. 

Es stehen Räume mit hohen kontrastierenden 
Stimmungen, die das Verhältnis zwischen 
der eigenen erfahrenen Intimität und seiner 
Umgebung reflektieren.

INTERIORITY

Raumsituationen für Intimität

Kia Massoudi 

Der Entwurf möchte allen Beteiligten zu einer höheren sozialen 
Akzeptanz verhelfen, um sowohl die räumlichen als auch die 
gesellschaftlichen Grenzen aufzulösen. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wird die Besonderheit des Ortes thematisiert und betont. 
Städtebauliche Eingriffe fassen den Strassenraum neu, die Gebäude 
bieten Raum für 
benötigte Nutzungen. So entsteht an der Ecke Kurfürsten-/
Frobenstrasse ein temporär angelegtes LoveHotel, indem Zimmer 
stunden-weise für den sexuel-len Vollzug angemietet werden können. 
Dem temporären Nutzen entsprechend besteht die Architektur 
aus Hochsee -Containern mit teils verglasten Fronten. Ein flexibler 
Grundriss ermöglicht eine Umnutzung der Räumlichkeiten von einem 
Hotelzimmer zu einer Ausstellungsfläche für die dort stark vertretene 
Kunstszene.  
Auf dem Parkplatz des Möbel Hübners bietet ein weiteres 
Gebäude Raum für Kunst, sowie genügend Platz für das Büro 
des Quartiersmanagements um die Nähe zu den Anwohnern zu 
erhalten. Die Architektur des Neubaus erscheint dank der Pfeiler im 
Erdgeschoss leicht und schwebend
Um die Potenziale der Kurfürstenstrasse als Freiraum auszuschöpfen, 
werden die beste-henden Brachflächen zugänglich gemacht.
Es entsteht eine Sequenz von Freiräumen unterschied-licher 
Charaktere. Um diese miteinander zu verbinden, wird ein Element 
geschaffen, das sich durch das gesamte Entwurfsgebiet zieht – es 
wird den Frei- und Strassenraum zonieren, sodass an exponierten 
Stellen halböffentliche Bereiche entstehen. Es sollen sich keine 
nicht-einsehbaren Orte ergeben, da diese Raum für sexuellen 
Vollzug bieten würden. Schaufenster mit befestigter Armlehne, an 
stark frequentierten Stellen positioniert, bieten eine Möglichkeit zum 
Ausruhen entlang der Strasse. Da die bestehende Beleuchtung zwar 
für Sicherheit sorgt, aber wenig Atmosphäre schafft, werden einige 
der Schaufenster mittels Leuchtdioden bei Nacht illuminiert. Einige 
der beleuchteten Scheiben erhalten zusätzlich mittels eines USB-
Port eine öffentlich zugängliche Stromquelle. Von Solarelementen 
gespeist, sind diese auf der Oberkante der Scheiben angebracht.

sehen. nicht gesehen werden

LoveHotel

Hanna Hiller 
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UNTER DEM STRICH  
KURFÜRSTENSTRASSE 
ENTWURF DES ÖFFENTLICHEN RAUMES AN DER GRENZE 

DER SOZIALEN AKZEPTANZ 

ZWÖLF-APOSTEL-KIRCHE BERLIN AUSSTELLUNG 24.-30. APRIL 2015


